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CHRISTLICHE PFADNNOERSCHAFT 1921 (CP)

Gau Ermstal

Gaumrer Jens Kraus
Spitalstnße S
72574 Urach

o tob.

Ganz wild wird es sicher nicht zugehen. aber einen ersten Vorgeschmack auf Italien bietet das
bestinunt.

Liée Fülver. fiebe FührerimeA

nachdem die Gespriehe Ober die Gaumrerfahtt bis jetzt ziemlich theoretisch waren. wird es nun

haltet die herzfiche Einladung in Euren Hinden. 10 Tage lang das italienische Bergland der-

Basdik•ta erleben.
Vom 4 bis 14. April werden gerneinsam War&rn. Natur erleben. Gemeinschaft erfahren.

Leute kennenlernen. Ostern feiern. Gott erleben. singen. verschlafene Dorfer durch-

qreifen. Altertümer entdecken. Spaß kurzum auf F'frt gehen

Zu Gesa Gaufiihrerfahrt gehört von jedem eine intensive Vorbereitung. eine Beschäftigung mit

dierm Lard die richtige Vorfreude.
Wir besteigen den Zug om 4. April um 17 Uhr und werden am anderen Tag Pompeji

besichtigen und Samstag mittags am Ausgangspunkt der Wanderstrecke sudlich der Provinz-

hauptst•dt Potenu ankommen Das Osterfest werden wir gemeinsam feiern und danach in

Kleingruppen 4 Tage wandern,Zum Fahnenabschlußfest treffen wir uns wieder. um dann Sonntag

abends wieder Hause n' sein

Die belaufen sich nach der ersten Rechnung auf3Ø.. DM Füllt bitte den Anmeldebogen

i}" bis 4. Februar bei Jens ab: Es wird die Teilnehmer einen zweiten Rundbrief

geben. in dem die Details und auch Eure Aufgaben. ihr vorbereiten werdet.

Wir dan Euch vom Fahrtenfieber habt anstecken lassen und Euch genauso auf Ostern

frwt wie

Gut Pfad

Grupß

Donnerstag 4 April

Nach hektischen Vorbereitungen für-s Essen und Sonstiges. trafen wir uns entljch
zur Abfahrt um 15 Uhr am Metanger Bahnhof Das Gernernschaftsgepack wurde
noch verstaut und dann ging es auch schon los
Uber Tubtngen. umstetgen. Horb. umsteigen. Milano. umsteigen (ab hier waren die
Zuge so voll. daß Wir in den Gängen schliefen). Rom. umsteigen kamen Wir auch
schon (Freitag 14 30 Uhr) In Neapel an Doch davor mußten Wir nur noch In
(Name entfallen)urns'etgen"
Mit der S-Bahn fuhren Wir dann endlich nach Neapel hinein_ _ Nach dem Jurg dre
Probleme rrut den italienischen Bahnbeamten wegen unserer Weiterfahrt geklart
hatte. ging es weiter zum Herkulaneurn Ca 2 Stunden bestchtrgten Wir die von etner
vor lager Zelt von einer Schlammlawne begrabene Stadt. Mit der s-Bahn ging es
zuruck zum Hauptbahnhof und dort g'ngen die Probleme von Jurg mit der
Bahnburokratie von neuem los Doch mit italteruscher Beharrlichkeit IOßte unser Jürg
auch diese Probleme und so gjng es weiter nach Salerno
Dort fanden wir nach langem suche etnen Schlafplatz direkt am Meer: Alle waren
gluckbch und zufrieden. dte einen weil Sje schlafen konnten und die anderen weil ste
am Meer waren

Samstag. 6 April

Morgens erwachten wtr durch das Rauschen des Meeres Vor uns Meer und hinteruns Palmen Wr hatten auf einer etwas vergammelten Fretzeitanlage In Salerno
übernachtet Der Morgen war noch frisch. als ein paar Unverzagte den Tag mitetnem Bad vrn Meer begrußten Fruhstuck bei strahlendem Sonnenschein.
Am Bahnhof angekommen stellten wir fest, daß wtr vor lauter dolce Vita. unserenZug um eimge Minuten verpaßt hatten Eine neue Aufgabe fur unseren kompetentenEhrenitaltener Jurg
Per Bus erreichten wir den Bahnhof von Ferrandina Der Ort lag auf ejnerBergkuppe und der Bahnhof im tiefen Basento-Tal Der Weg war welt und steilIm Ort fand gerade eine Osterprozession statt und alle Menschen waren auf derStraße Wir waren ejne zusätzliche Attraktion und zogen die Aufmerksamkeit vonJung und Alt auf uns_ , Viele der alteren Männer haben in Deutschland gearbeitetund konnten Deutsch reden Jurg organisierte ene Schlafgelegenheit Im Camposportivo Die meiste Konversation ging In englisch über die Buhne, da unsereKenntnisse der Landessprache etwas Bescheiden waren
Während ewuge schlafen gingen. gtngen die anderen In einen
Osternachtsgottesdienst Und Jurg aber der soll sejne Geschichte lieber selbsterzählen.

Horb - Mi lano Central
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Somtag 7 April (Ostern)

Wir begannen mit der Osterfeier bereits Samstags urn 23 Uhr Dort wurde vor der
Kirche zuerst das Osterfeuer angezondet Jeder hatte eine Kerze die an dem Feuer
entzundet wtrde Anschließend zog man in die Kirche und barchte das Licht in den
dtNIen Raum Gegen 0.30 verließen wir den Gottesdienst, da wir den ital Texten
nicht folgen konnten und die Midigkeit den einen oder anderen heimsuchte
Als wir Morgen erwachte. hatte uns der Osterhase nicht vergessen. uberall lagen
Schoko-eier herun wir liefen eine Weile. dann hielt Marion ihre Andacht und wir
FrihsttEkten anschließend Dann wanderten wir weiter (ewig"). An einem Brunnen
machten wir Mittagspause Leider mußten wir bald weiter (das Tempo war machmal
dem Éggen åMItcher als dem wandern).
Als wir in eine ital Stadt kamen die es auf unserer Karte noch gar nicht gab. spielten
mache von uns mit italL Mädchen Volleyball Deren Regeln waren aber sehr unklar.
da nur sie Punkt machten Uld das Länderspiel Italia -Alemannia mindestens 100.1

Weiter ging es den Berg runter. rauf, runter, rauf. runter
Am Abend fanden wir in einem kleinen Tal einen abgelegenen. sehr schönen

Lagerplatz an dem es Spagetti und ital. Märchen gab

Ctvistine

Montag 8. April

Heute bin ich aufgestanden und alles war feucht vom Tau Aber trotzdem bin ich

aufgestanden Und mit neuem Elan das Frühstuck organisiert Nach dem Essen
kam Jens angelatHen tnd schenkte mir einen Schädel von einem Schaf Oder einer

Ziege Danach schulterten wir unsere leichter gewordenen RucksåCke und liefen los
Zuerst liefen wir mit Leichtigkeit über einen Bach und wateten durch das Tal des

Todes (So nannte es zurnindest Dani. da so viele Skelette rumlagen)
Wir årct&achen Gebüsch und Getreidefelder und bestiegen die höchsten Berge
(meiner Meinung nach) Oben angekomrnen holten wir die wichtigste Flüssigkeit die
ein Mensch braucht
Die Sonne strahlte auf uns und wir wurden gebraten wie Würstchen Das wandern

kein Ende Und die Straße wurde langsam zur Fata-Morgana (Ok, so schlimrn

war es auch nicht)
Nach tausenden von Kimetern sind wir den Berg den wir Mühsam und mit viel
Schweiß erstiegen haben einfach wieder runter gelaufen Unten am Fluß schlugen
wir tnser Lager auf und alle fingen an zu waschen wie die Waschweiber. Danach

wir selbst ins blaue (wohl eher braune) Nag.
Abends hatten wir noch eine Andacht tnd sangen noch ein Weilchen

Dienstag. 9&iI

SctXY1 trn 6 15 Utr hörte mm t,.JYichs lauten Ruf -Aufstehen- durch unser Lager im
Flußbett Nach dem FruttstOCk wurde der restliche Proviant und die Ausrustung an
die drei Gnmen verteilt Gemeinsam rnaschierten wir den Fluß entlang Es folgte
ein steiler Alstieg nadl Garaguso Wmrn bauen die Italiener Ihre Städte nur auf

die Bergem Wir kauften nochmals Proviant rur die nachsten Tage Das frische Brot
schmeckt herrlich Ab jetzt wurde in kleinen Gruppen gewandert Unsere Gruppe
bestand aus Wisch. Jogi. Daniel Thomas und Holger Vor uns sehr bergiges
Gelände Abstieg aus Garaguso. Aufstieg auf den nächsten Berg Dieses auf und ab
wiederholte sich mehrmals Es war sehr heiß und Wasser sehr wichtig Den Abend
und die Nacht verbrachten wir in einem sehr schön gelegenen Eichenwald. Einsam.
nur ein paar Kühe mit Glocken um den Hals und ein Bach in der Nähe hört man Wir
schlafen im Freien Nur Thomas baut sich eine behelfsmäßigen Ponchounterstand.
die orginell aussieht, aber nicht gebraucht wird Die nacht bleibt ruhig, ketne Italo-
Berg-Grizzlys. keine wilden Hunde und ketne Räuberbanden.

Jogi

Mittwoch 10. April

Um 8 Uhr aufgestanden und gefrühstückt Danach brachen wir auf Wir laufen auf
längst vergessenen Pfaden durch Dornenwald Auf der anderen Seite eines Baches
schrecken wir ein Rudel Wildhunde (Haushunde??) auf. das sich gerade Ober einen
Kadaver einer Kuh hermachte. Um 12.30 gab es Mittagspause und Brote zum
Essen Nach dem Vollstopfen war Siesta angesagt Als wir weiterziehen wollte kam
ein Schåfer und fragte uns Löcher in den Bauch (Woher kommt ihr? Wohin? Alles zu
Fuß? . .).Nachdem wir den Wissensdurst des Schäfers befriedigt hatten machten wir
uns auf einen 1300 m hohen Berg zu besteigen Als wor oben angekommen sind
machten wir zuerst ein Opfer - Osthasen von Jogi fur unsere Bäuche. Gestärkt
folgten wir einem Pfad nach Pietrapertosa Dort kauften Wir Brot und bekamen von
einer Frau eine Zwiebel geschenkt, die wir gut für das Abendessen brauchen
konnten. Dann fing es zu regnen an und wir stellten uns unter. Da wir kein
Nachtquatier fanden. gingen wir in unserem Frust in die -Bar Sport* und tranken dort
ein schwarzes Teufelszeug (Kaffee) In der Bar blieben wir bis 22 30 Uhr Danach
machten wir uns auf die Suche nach einem Unterschlupf (es hatte aufgehört zu
regnen) und fanden ihn in einem noch nicht fertigen Touri-Gebåude

Dani

Donnerstag I I. Apnl

Heute morgen ging es um 7 Uhr weiter Zuerst füllten wir unsere Wasserflaschen in
Pietrapertosa Wisch und ich kauften noch Brot ein und dann ging es das Tal
hinunter zu einem Fluß wo wir uns wuschen und frühstuckten Dann ging es 1000 m
hoch. dann ging es auf 660 m runter. dann fing es an zu regnen. dann horte es
wieder auf. dann'iefen wir zum Lago di Camastia. das war ein See (und was ist es
heute??? - Frage der Red ) Dann mußten wir einen Fluß überqueren. dann gingen
wir auf eine Straße und dann überquerten wir eine Brücke und suchten einen
Lagerplatz Wir bauten eine Kothe auf und kochten Risotto di Basilikata. dann
redeten wir eine weile. gingen in die Kothe außer Holgi und schliefen so gegen 11
Uhr ein

J'

Semtıg7 Api'l'l(0ıılem)

tllllrbıgırı-ıei-iinilder0sterfelerbereitsSaiiıstagsurn23 Uhr Dorlwurdeverder
l<icl'iezi.ııi¬ıtdee0sterfeı.ıerei'ıgeılJndeL .lederhetteelneKerzedleandemFeuer
entzthdıtiiıııde Ariıctıließerıdzegn1ai1i1dleKirotıeu'ıdbarc:l1ledasLicl1tlnden
tllitlen Rim Gegen 0.31 verließen wk den Gottesdienst, da wir den ital Texten
ddflblgııkenimuıddleßoüflıdtduıekienodermdıenheimsuclıte
AIıvıI'ııiMergei'ıerwıi:hte, l'ıııtteı.ınsder0steıhese nicht vergessen, überall lagen
Sd'à~dUfH\I11.._.ııiIefeı1eii'teWeı'te,dei11hieIlMarioi'ıii'IeArıdad1tundwir
Früietüddırımıd'ıliıüırıd. Dıırııiıienderlen wir welterlewlglll Meinem Brunnen
lnlclilı wi' liflIııgıpeı.ıse_ Leider nıußlen wir bald weiter (das Tempo war machmal
dıııhggerıflı'ılieherelsdeı1rıiiıendern)_
Nitrit hehe ltd. Stııiil keinen die es auf unserer Kane noch gar nicht gab, spielten
Illlib von Lnı nl ld. Mädchen Volleyball Deren Regeln waren aber sehr unklar,
fi III sie Plaid mechleı'ı ind des Länderspiel Italia -Alemannia mindestens 100 1
Ü-lfifl
Wılerflrıgeıderıfleıgrııiter. rauf, runter, rauf, runter _
Htlñbefll IIIIUI Wi' il eher“ kleinen Tel einen abgelegenen, sehr schönen
t.IOI|¦lld1Iideineiı8pıgeltli.ırii:lltat_Mlrct1engab

Gtriıtlne

IIentıgB.April

I'Ifl.lIbhid1ılgàI1enu1dııfies1iiH'feud1tvornTau Abertrolzdembin ich
l%IIIdl'I. UI'ıdrIÜnıı.ılnElfl1desFrfhstl.ıdı organisiert.. Nach dem Essen
IIn.IOIIlflllIU1ıI'l1ı¦l1erIdeniii'einenSd1ádeIvoneinem Schefoder einer
Zip. Dıııiıfııiıtııltertııriııitiwııiıiıre leichtergewordenen Rucksäcke und liefen los

T Ideszuiiıiıırıiwniııııaiugienribıiııieiieaeiunewaieıeneuiei die ii
Tefl(80 rflıiı ee ııırıhdeıt Dent. de so viele Skelette nimlagen)
Ü'tlldllfilfl Glbültål ind Getreidefetder und bestiegen die höchsten Berge
(iiHuhn; nach). Obfli Iıgıkoinrneri holten wir die wtdıligste Flüssigkeit die
Ütfilch tırııdt
Wßil Iflfll ll'ms md wi' viuden gebraten wie Würstchen Das wandern
lflmhflt Erik. Und de Strlßewtlde Idıgıın zu' Feta-Morgana (Ok, so schlimm
ıırıeııdı ride).
ihıilıhıırıdııveıılfleınelınıhdwlrdıißergdenwirmühsam und mil viel
Sdflfl IÜIIhllıll efilch wieder unter gelaufen Unten am Fluß schlugen
\lI'tlI'UI.1'flIııid flıfhgın I1 zu iııeiidıen wie die Weschweiber Danach
Iltıllıeiuıııılııliıı blııııtııelıl ıhırtirıunı) Maß.
MI"Ib~l&'ıIiı'ıeet'ıeheArıfidi ıııdıııgen noch ein Weilchen

hi

_fiU't_lIlll.15lIIfÜfilfl1l.I'H'IlIuten RU ,Aı.ıfItehen' durch unser Lager im
Flflfl. Ilflhålı Frílıttlkfltlrbdl restliche Provlarıt und die Ausrustung an

eıiiııiiiııııiıiııuiiiıiiın wir am Fluß eniımg Es feige
GIQIO. Wltliı bıuın die Italiener Ihre Städte nur auf

~:›-
.-4-

die Berge?? Wir kauften nochmals Proviant fur die nachsten Tage Das frische Brot
schmeckt herrlich Ab ielzt wurde in kleinen Gruppen gewandert Unsere Gruppe
bestand aus Wisch. Jogi, Daniel Thomas und Holger Vor uns sehr bergıges

' ` bGelände Abstieg aus Garaguso Aufstieg auf den nachsten Berg Dieses auf und a
wiederholte sich mehrmals Es war sehr heiß und Wasser sehr wichtig Den Abend

' ' * h ld Einsamund die Nacht verbrachten wir in einem sehr schon gelegenen Eıc enwa _
nur ein paar Kuhe mit Glocken um den Hals und ein Bach in der Nahe hort man Wir
schlafen im Freien Nur Thomas baut sich eine behelfsmaßigen Ponchountersland,
die orginell aussieht, aber nicht gebraucht wird Die nacht bleibt ruhig, keine Italo«
Berg-Grizzlys. keine wilden Hunde und keine Rauberbanden

Jogi

Mittwoch 10 April

Um 8 Uhr aufgestanden und gefruhstuckt Danach brachen wir auf Wir laufen auf
längst vergessenen Pfaden durch Dornenwald Auf der anderen Seite eines Baches
schrecken wir ein Rudel Wildhunde (Haushunde'-7'?) auf, das sich gerade uber einen
Kadaiier einer Kuh hermachte Um 12 30 gab es Mittagspause und Brote zum
Essen Nach dem Vollstopfen war Siesta angesagt Als wir weiterziehen wollte kam
ein Schäfer und fragte uns Locher in den Bauch (Woher kommt ihr? Wohin? Altes zu
Fuß? ) Nachdem wir den Wissensdurst des Schàfers befriedigt halten machten wir
uns auf einen 1300 m hohen Berg zu besteigen Als wir oben angekommen sind
machten wir zuerst ein Opfer - Osthasen von Jogi fur unsere Bauche Gestarkt
folgten wir einem Pfad nach Pietrapertosa Dort kauften wir Brot und bekamen von
einer Frau eine Zwiebel geschenkt, die wir gut fur das Abendessen brauchen
konnten. Dann fing es zu regnen an und wir stellten uns unter Da wir kein
Nachtquatier fanden, gingen wir in unserem Frust in die ,Bar Sport' und tranken dort
ein schwarzes Teufelszeug (Kaffee) tn der Bar blieben wir bis 22 30 Uhr Danach
machten wir uns auf die Suche nach einem Unterschlupf (es hatte aufgehört zu
regnen) und fanden ihn in einem noch nicht fertigen Touri-Gebäude

Dani

Donnerstag 1 1 April

Heute morgen ging es um 7 Uhr weiter Zuerst fullten wir unsere Wasserflaschen in
Pietrapertosa Wisch und ich kauften noch Brot ein und dann ging es das Tal
hinunter zu einem Fluß wo wir uns wuschen und fruhsluckten Dann ging es 1000 m
hoch, dann ging es auf 660 m mnter, dann fing es an zu regnen, dann hang Q5
wieder auf, dannlielen wir zum Lago di Camastia, das war ein See (und was ist es
heute??? - Frage der Red ) Dann mußten wir einen Fluß uberqueren, dann gingen
wir auf eine Straße und dann uberquerten wir eine Brucke und suchten einen
tagerplatı Wir bauten eine Kolhe auf und kochten Risotto di Basilikata, dann
redeten wir eine weile, gingen in die Kothe außer Holgi und schliefen so gegen 11
Uhr ein

Thomas



Freitag 12 April

Kurz 9 Utv standen wir auf. machten Feuer. kochen Tee und frühstücken. bis der

letzte Honig weg ist und keine Marmelade mehr zum zusammenkratzen ist

Um 1 1 Utv wir die Kothe abgebaut und wir laufen weiter Wir wandern einige

Kilometer auf einer wenig befahrenen Straße. vorbei an klåffenden Kötern.

vergamrnelten Häusern. Weizenfeldem und Eichenwäldern Oben auf einem Kamm.

machten wir unsere erste Pause Aber bald schon geht es weiter bis zur

Mittagspause. wo wir unser letztes Brot und unsere letzte Wurst essen Gegen 15

wir Brindisi. unserem Treffpunkt mit den anderen Gruppen Schon von

weitem sehen wir Jens und seine Gruppe wie sie auf den Mauern der Burgruine

i"'twtunen. Alle zusamrnen laufen auf die Piazza des Dorfes und kaufen für das

Abschlußfest ein. Jens hat einen Platz dafür unterhalb des Dorfes gesehen. wo wir

jetzt hinladen Uli"s GrtQpe mußte das letzte Stuck mit dem Zug fahren und wir

treffen sie Abschlußlagerplatz
Sogleich wird Holz gesammelt. Feuer gemacht. Salat geschnitten und gewaschen

Als HaLQtgencht gibt es Tortellini mit einer leckeren Erbsen - Schinken Soße

Nach dem Essen sitzen wir um das Feuer und hören Referate über Geschichte und

Wtrtscttaft der Regton
Danach werden die Abschlußgeschenke verteilt. Tolle und witzige Sachen sind

dabei ernstanden Jens s&iheßt jetzt die eigentliche Fahrt ab und war singen das

Bundesbed Der Abend geht jedoch noch eine ganze Weile weiter Spiele machen.

Strven Tanzen bis spät in die Nacht

Sarnstag 13. April

Trotz des Abschlußabends komten wir nicht ausschlafen. Vielmehr mußten wir

besonders früh raus. narnljch 6 Uhr Heute sollte es nach Rom gehen Und der

Zug bereits 7.15 Uhr .. Auf dem Bahnhof von Pötenzs gab es noch ein

Fnmstock tnd schm saßen wir im Zug nach Roma Auf der 5 Stunden dauernten

hatten wir genugend Zeit und auszuruhen.über unsere Fahrtenerlebnisse

zu singen oder uns auf der Zugt011ette hübsch und

zu machen

In Rotn w-•f cmsere 
ab 

Rucksacke 
Dann teilten 

für ein Schweinegeld 
in 3 Gruppen 

(5000 
auf

L p.St ) bei der

wir uns 

Forun Romanun. Kolosseum hießen die Ziel die die Gruppen

Abends traf man sich wieder am Batnhof und aß zusammen zu Abend

schwarmte man nochrnals aus. Rom bei Nacht zu erkunden An

der spantschen BRJlsierte das Lebenund wir cmterhielten uns gut beim

Zuschauen des rmnteten Treibens

Mit der Metro g•ng es zurück Zl-gn Bahnhof wir zuerst die Rücksåcke zuruckholten

ins dann im letzten Winkel der Stanone zum schlafen legten. Naturllch hatten

wir stMdig Angst von Bamangestellten oder ein paar Carabjrueri aus dem Bahnhof

zu werden Doch letztendlich siegte die Müdigkeit nach dem ereignisreichen

Tag wir schliefen ein

Gruppe 2
Uli. Marion. Kathrin. Joni. Ilathi und Mawa

94 96

Dienstag. Morgengrauen hallt es durch das verschlafene Flußtal des Sandrella

Müde blicken die verschlafenen Pfadfinder aus Ihren Notzelten
Zusammen geht es nach Garaguso Wie alle Städte liegt sie oben auf einem Berg Viel Schweiß

wird beim Aufstieg vergossen. um 10 Uhr stehen wir aufdern Piazza Europa

Der Backer wir mit seinen leckeren Broten. außen knackig und innen gelb. total leer gekauft

Auch die Besitzerin des kleinen Ladens hat allen Grund Ober unseren Besuch glücklich zu sein

Postkarten werden gekauft und geschrieben. Feldflaschen gefiillt und Uli spielt mit der

Dorfjugend Gitarre
Dann heißt es Abschied nehtnen Nur unsere Gruppe bleibt am Schluß auf der Piazza zuruck

Noch einmal
sehen wir unsere Lebensmittel nach und dann nochmals nachgekauft

Dann schultern auch wir unsere Rucksacke und steigen hinab ins Flußtal des Sandrella

Bis zum Mittagessen mußten wir fijnf Mal den Fluß durchqueren. wobei Uli einmal voll ins

Wasser fiel

Auch nach dem Essen müßten wir noch ein paar Mal den Fluß durchqueren. wobei es dann

auch noch Mawa erwischte Na ja. so kam er wenigstens zu neuen Socken

Schließlich trafen wir auf eine in Bau befindliche Straße die parallel zum Fluß lief und so

konnten wir wertvolle Kilometer machen Schließlich mußtcn wir sogar die Schuhe ausziehen.

denn die Straße lief x•Mal in Furten durch den Fluß und zum Teil waren diese Knie tief

Gegen 18 Uhr fanden wir an der Bucke kurz vor Accetura cinen Lagcrplat& wo wir die Kothc

aufbauten und ein Feuer entfachten Joni hat in der Zwischenzeit den Platz mit Schafsknochen

und Tierschådeln zu einen schaurigen Kunstwerk umgestaltet Nach der Andaht und einem

hervorragenden Risotte, so wie dem italienischen Märchen von Uli ging es in die Schlafsacke

Maw•a

100496

Um 8Uhr wurden wir von Baumaschinenlärm aufgeweckt Nach der üblichen Prozedur und

einem Frühsport von Uli gab es ein Frühstück mit allem drum und dran Gegen 9 15 Uhr ging

es dann der Straße entlang nach Accetura Durch die relativ flache Straße wurden die 300

Hohenmeter wie im Kinderspiel genommen

Accetura erwies sich als super-italienisches-Vorzeigedorf Enge Gaßcken. alte Witwen. ein

kleiner Markt usw

Orangen. Trauben. Paprika und Käse kauften wir aufdem Markt ein Anschließend gab es eine

Telefonpause mit Orangen und . ich wage es kaum zu erwähnen. mit Eis

Da wir gerade bei Schulschlußentschlossen weiter zu ziehen hatten wir am Ortsausgang ca 20

Kinder im Schlepptau Ca km nach Accetura gab es Mittagessen, wo wir uns wie üblich, mit

ital Lebensmittel verwohnten

Einer alten Römerstraße folgend kamen wir auf einem Höhenrücken dem wir in Richtung

Pietrapertose folgten Vor Pietrapertosa fragten wir bei einem Bauern nach einem Schlafplatz.

da ein Gewitter herauf zog

Trotz Blutfleck in dem uns zugewiesenen Raum (von einem am Morgen erschossenem

Marder). machten wir es uns gemütlich und begannen am Kamin des Hauses Kåsspatzle zu
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- ' macht Feuu, kochen Tee und fruhslucken, bis der
mn“I 9 u'8-Ib“ vu au' ^ an hr zusammenkratzen ist'|1q¶g1|~|iı¶g mdkeinemanneledeme zum _
11:71 lI'Ieirlel(eü`:ıL`gebetlttırrdiirirlatıfeı1wetter_ Wir wandern einige
|@|~fi¶g[fiıflıı'dgbeffl'II1BI1Strel3›0,vorbelanklàl'lenden Kotern.

l-&ıııi'rı,\Nıtzıíeld0fI'ltı1dEldıer'ıwáldern Oben auf einem Kamm.qıflınflıınum*-u'|„q-ıtıPetrseAblI'beldsdıı'igehtesweiterbiszur
in latıteıßrotındtrisereletztewiırstessen Gegen15Tmflμndmñdmandefmsmppenschonvm
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wknıduıı g.ıfdiePlezzfldes Dorfes und kaufen fur das
ılııuınflbıgisffirm.ı'Jm|-ıgfiıfiı Ptdz dlfü' mlerhalb des Dorfes gesehen, wo wir
fiıltifikı l.fi"`eGl't.|¦l¦Ilı1'l.llibfiS letzte Stüclt mit dem Zug fahren und wir
ıııuıiııiııiiıiıiıiiiıueıınernlılı _ nd schenS latgeschnttenu QGWBS#fi1neioe@winııFwn:*Hwflfl*wW:nEmm_'Sminkmsüße

tm the Fuer md horen Referate über Gesclmhte und
ihn. g,.d-μßgııdııire verteilt Tolle und witzige Sachen sind

°"_""' . „gun Fahrt an und 'i einem dasflııt`ııitıiıDıil:ı Jını3:161 luftig; dm me wem Wwfšpieıa machen
eigen ıııtl Tıızııt bie GPU Ü' Ü' N93*
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Gruppe 2
Uli, Marion, Kathrin, Joni, llritlii und Miıiia
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l)icnsta_g_ Morgcrigriıiıcn ..Auf`stchcn" hallı cs diırctı das iii.-rschlafr-rie l liillial des Rrindir-Ita
Muds blicken dic i-erschlıfcncn Pfadfindcr aus lhrcn Niitrcltcn
Zusammen geht cs nach (iiıragiiso Wie alli: Sllidlc licgt sir rihcii auf i.-ini-in ltr.-rg \'ii:l Sch-.i.i_-ill
wird bcim Aufstieg vcrgosscn, um IU Uhr slchcn wir aiif dcm Piazza liiiroprt
Ucr Bitckcr wir mit scincn lcckcrcn Brotcn, rtiiflcn knackig und innen gclli, total leer gn-liriiıfl
Auch rlic llcsitrcrin dcs klcincn ladcns hat allen Grund iihcr iin-teren llcsirch gzliirklicli zii srirı
Postkarten ncrdcn gckaufl und geschrieben, Fcldflasclicii gcfiillt iind lfli spicll niit dcr
Dorfiiigcnd Gitarrc
Dann hciflt cs Abschied nehmen Nur unsere (iriıppc blciht ani Schluß aufrlcr l'ia.r.r:i .rtrriitk
Noch cinmiil
schen wir uriscrc I cbcnsmittcl nach und dann nochmals niıcligckaiıfl
Dann schultcrri auch wir unsere Rucksäcke und steigen liinah ins lfliilltal dcs Sandrellii
Bis zum Mittagessen miıfltcn wir fiinf Mal dcn Fliifl durchqueren, wolici Uli cinrrial woll ins
Wasser licl

Auch nach dcm lisscn müßten wir noch ein paar Mal dcn t-'luft rliırchqui.-rcn, wobei cs dann
auch noch llfawa erwischte Na ja, so kam cr iscnigstcns zu ncucn Socken
Schließlich trafen wir aiifcinc iii Bari hcfindlichc Straße dir: parallel zum Fluß licfund so
konntcn wir ncrtii-olli: Kilometer machen Schließlich mußten wir sogar die Schuhe ıiiszichcri,
denn die Straße lief' .ir-Mal in Furtcn durch dcn Fluß und zum Teil waren diese Knie lict'
Gcgcn IB Uhr fanden wir an dcr Buckc kurz vor Accctura cirıcn Lagcrplatz, wo wir die Rothe
iıulbıutcn und ein Feuer cnlfachtcn .loni hat in dcr Zn-ischcnzcit den Platz mit Schaliiknochcn
iind Ticrschldcln zu einen schaurigcn Kunstwerk umgestaltet Nach der Andaht und einem
hen-orragcndcn Risottc, so wic dem italienischen Marcticn von Uli ging es in die Schlafsltckc

Martin

|0 Url 06

Um 8l_lhr wurden wir von Bıumascliincnlarm aufgcwcckt Nacli der uliliclicn Prozedur und
cinciri Fmlısport iron Uli gab es ein Frtthstuck mit allem doiiıi und dran (icgcn 0 I5 Uhr ging
cs dann dcr Straße entlang nach Accctiira Durch die relativ flache Straße wurden die .ltltl
ltohcmnelcr wie im Kinderspiel gcnonimcn
Acccturı erwies sich als sup-er-itaIicnischcs-Vorzcigcdorf Enge Gliflckcn, alle Wilwcrı, eiii
kleiner Markt usw
(ltrıngcn, Trauben. Paprika und Klsc kauften wir aufdcm Markt cin Anschließend gab cs einc
Tclcfonpausc mit Orangen und , ich wage cs kaum zu ci-walincn, niit Eis
[Ja wir gerade bei Schulschlußentschlosscn wcitcr zu ziclicn hatten wir am Urtsausgiıng, ca 20
Kinder im Schlcpptıu (`a S km nach Accctura gab es Mittagessen, wo wir uns wie itblich, mit
iiıl Letıcnsıııiiiel i-eniiehnrcn
I-fine-r ıltcn Romcrstrallc folgend kamen iiiir auf einem llohcnruckcn dem wir in Richtung
Picrrapcrtosc folgten Vor Pictrapcrtosii fragten wir bei einem Baucrri nach einem Schlafplatz.
da cin (icwitlcr herauf zog
Trotz Bhılflcck in dem uns zıigewicscnen Raum (ron einem am Morgen erschosscncm
Marder), machten wir es uns gemütlich urid begannen am Kamin das llauscs Klsspatzlc zu



kochen und der Vater des Bauern sah uns interessiert zu Gegen spater brachte er uns noch
eme Flasche Wein Hathi. Joni und Katrin probierten das gute Tropfchen unter Protest von Uli.
Nach singen Referat und ital Marchen ging es in eine trockene Nacht Draußen goß und
gewitterte es.

Ilathi

110496

Trocken. zufrieden. warm und ausgeschlafen standen wir auf Einige wuschen sich mit

kristallklarem Wasser von der Quelle direkt vor dem Haus Nachdem wir gefrühstückt hatten,

wollten wir uns kurz rw»ch verabschieden von Signore und Signora (Padre von einem

Carabinieri (dem „Bauern" von gestern)).

Ich «zahlte auf italienisch unsere Fahrt und unseren herzlichen Dank Daraufhin wurden wir zu

Salzgebick. Wein und Eselswurst eingeladen Es war sehr lustig und nett Nachdem wir

bereits weiter gelaufen waren ist er uns mit seiem Fiat nachgefahren und hat uns unsere

gebracht. die wir vergessen hatten - Es war sehr herzlich. obwohl wir uns kaum

verstärxfigen konnten Aufeinem Berg kurz vor Pietrapertose genossen wir erst einmal die

Aussicht bevor wir ins Dorfeinzogen Marion. Mawa . Hathi und ich bestaunten

noch die alte Festung Ober der Onschan Der oberste Gipfel der Burg benutzte Mawa zur

Hotrnangst- Therapie - Unter uns die Stadt die sich an den Fels klammerte und in gleicher

Hohe mit uns Raben die im Aufwind segelten - Dann ging es hinab ins Tal Unten badeten

einige im kühlen Bach und dann gab es Mittagessen Die Pause war sehr kurz, da uns eine

Regenwolke zum Aufbruch nach Castelmezzano drangte

In Castelmezzano gab es leider keine Orangen zu kaufen. da alle Laden zu hatten und nach

einer kurzen Stadtbesichtigung zogen wir weiter Da es Marion sehr schlecht ging und sie

Kreislaufprobleme hatte nahmen wir einen Hütte am Weg als Nachtquatier — Vor der Ilutte

kochten wir unser Botmenrisotto Marion ging es sehr schlecht und sie mußte sich in der Nacht

ein paar Mal übergeben Nach der Andacht und dem Essen ging es in den Schlafsack und es

gab dann noch exclusiv für Mawa ein ital. Mårchen (der Rest ist sofort eingeschlafen)

120496

Die Nacht war voller TOCken. vorallem fiir Mawa und mich (Marion. seit neuestem

„Stimmchen" genannt)

Naja - am Morgen sah die Welt schon wieder etwas besser aus. „ Sind wir bisher im Bergland

der Basilikata gewandert. so stiegen wir jetzt in das Basento-Tal hinab und zwar zur nachsten

Bahnstation Abstieg - das hieß in diesem Falle nochmals die tolle Aussicht auf

Pictrpcrtosa. Castelmcnano und die fantastische Berglandschan zu genießen zu können. ein
letztes Mal durch Eichenhainc und zwischen verfallenen Ilauscrn hindurchzulaufen. hieß
letztendlich Abschied zu nehmen von einem sehr schaonen Fahrtengebiet. ja schon "'n der
Fahrt an sich
Ich war auch schon ziemlich froh. als wir in Albano ankamen und packte mir noch mone
Isomatte aus und verkroch mich mitten auf dem Bahnsteig in metnen Schlafsack Nachmittags
war das Treffen der Fahrtengruppcn in Brindisi geplant und da der Weg bis dahin zu weit war.
beschlossen wir bist Bindisi Stazione ( das Städtchen Brindisi lag mal wieder dem Berg)
mit dem Bus zu fahren
Wir hatten 4 Stunden Aufenthalt. wahrend dieser Zeit trampte Uli nach Brindisi. andere ruhten
sich aus. oder wuschen sich an einem Wasserhahn einmal richtig grundlich . bastcltcn ihre
Fahrtenabschlußgeschenke ganz fertig. vesperten und ruhten sich wieder aus In Brindisi
statzione angekommen mußtcn wir noch auf Uli warten. der nicht wie verabredet am Bahnhof
war Mit dem Fernglas entdeckten wir. daß Pfadfinder auf dem Castell von Brindisi
umherturnten und sich mit Steine werfen die Zeit vertrieben Nach 20 min schickten wir Joni
und Kathrin in Richtung Brindisi los. doch kamen diese nicht sehr weit. dafijr mit Uli zurück

Etwas spatet kamen auch Wich und Jens angestiefelt und berichteten. daß die anderen
Gruppen eine schöne Fahrt hatten (wollen wir es ihnen gönnen. auch wenn wir wissen. daß
unsere die Beste war") Nach einer langen Diskussion der Gaufi]hrung mit Uli
beschlossen am nächsten Täg nach Rom zu fahren Mich persönlich freute diese Entscheidung

Danach liefen wir in ein Tal hinein wo wir einen guten Platz fiir unser Abschlußfest gefunden
hatten und damit IOßtc sich unsere Fahrtcngruppc in der Großgruppc wieder auf Schade und
schon zugleich
Was bleibt noch zu sagen/schreiben?
• Ich denke. daß es jedem von uns wirklich Spaß gemacht hat'

Uli war ein guter Gruppenführer
• Von der Straße durch das Sandrella-Tal bis zur letzten Übernachtung in der Iliitte gab es

genügend Spuren von Gottes Fursorge DANKE"

Stimmchen (fruher auch als Marion bekannt)

k . _doit" und dëaivııgıdfi S111 lIf_l! lllleressıert nr Gegen spiter brıchle er uns noch
'il'-*Ü* ll lltl. onı und Kıırın probıenen das gute Tröpfchen unter Protest von Uli

scwi"i""Em'u_ Rau“ 'md im Mmhm Binß es in eine troekene Nacht Drıußen goß und
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Trocken. ıııfiiedeıı. warm und ıusges-cI'ıIıt`en standen wir auf Einige wusehen sich mit
kriıtlllklııfilı Wessel' von der Quelle direkt vor dem Haus Nachdem wir gefruhstuekt hatten,
ıtollluı wir uns kurz noch verıbselıieden von Signore ıuıd Signora (Padre von einem

(dern „Bauern“ von gesıernlr).
ldı erzlhlle aıfitıfieıisch unsere Fahrt und unseren herzlichen Dank Daran thin wurden wir zu
Sllıgdñßl. Wein und Eseínflınl eingeladen Es mtr sehr lustig und nett Nachriem uir
bereit weiter' gelıııfen waren ist er uns mit seiern Fiat naehgefahren und hat uns unsere
Lidctfifldlfi' gdırlcll. die wir vergessen hatten - Es war sehr herzlich, obwohl wır uns kaum
vuıtlıllipı konnleıı. Arıfeineın Berg kurz vor Pierrıperıose genossen wir ersr eıınnal die
hät!! btw! wil' in! Dorfeinzogerı Mlrion. Mıwı _ Ilathi und ich hestaunten
lllflfi tfifl Üt Fflltmfi WG' tlel' Üflsdtlfl Der oberste Gipfel der Burg heınttzle Man.-a mr
Hi- . Unter uns die Slıdt die sich ın den Fels klarnnıerte und ın gleırtheı
Hñllı mit till Rıbett die im Aufivirul ıegelten _ Dann ging es hinab ins Tal Unten hadeıen
åÜ Hlliltll BICII untl tltllfl gib ci Mittlgesson Die Pause war sehr lrrrra, da uns eine
legeııwofie zum Aulbruch meh Cııtehnezzıno drlngre
In Cıılfltııltllfløgıb eı leidet' keine Orıngen zu Itıufen, da alle Laden zu tierten und nach
ålf hllfll 2036|! wir weiter Dil es Marion sehr schlecht ging und sıe
Kıfifitáhiß hıtte ıılrınelı wir einen Hütte ım Weg als Nıehtquarier Vor der Ilnrıe
løfllfl ÜÜIIBH Bølfllfilßliø Mlrifln ging tl sehr schlocltt und sie mußte sich irı der Nacht
dn μır Mi übergeben. Nich du Aııriıdıt und dem Essen ging es in den Sclılafsack und es
flhnnd! eıı¦|t.I!i'v fllt' MINI e-ill itıl. Mltehen (der Rest ist sofort eingeselılafeııt

li
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Diıhlıeh ıırı' voll Tttekııı. vorıllern für Mıwı und mich (Mıııtnn. sen flerıefllrflr
„St%r:àeıı" geıııııııl) _
N* - 3 Mflßl III! tft Wdl !l¦b0lI wieflef elwls besser lu! Sind ra.-rr hrslıer ıııı llerμlaıırl
Ü'BIÃII QCIIIIH1. In lliqßlt wir jetzt in du Bısento-Tıl hinab und zwar :rn rıarlısteıı
WIÜI ÃIIN. ~ Ill! iicfl in l¦|'ItltI'l1 Flut nn-Chtnıls die tolle Aussicht auf

mflmtfllch «hqi L! U1 tfltfte und fuısılıerı -.erf.1l1e1"ıerı lirrrısrrrı hrtırltırr;'h.rtılrtrıter1 im-tt
_ - "Ü -'ll flfflfltefl um eırıerıı sehr <r.'Traıır1r'rr I .1hrtertt.:e|\ır:t, |.¬ı sclırırı ¬~ un tler

fahrt an sich `

ı':*;"ıiålt`tt;iI\ettııit}:*irI'rrlrh_ „iq mr rn -filinırıır :ırıiıarrıerı urn! par'itte rrırr rıırıiı merrır-
wm di“ hc-nb" der I. 1f'ı"=; mit 1 rrııttefl :ruf dem Hahrıstetμ ın rrıeınet¬ıl“~r'|ı|aí~=.1rlr Nat iırrrıttaμs
bflchıußflı “bir hi“ I-im ıfngtttppelı rn Htıtrı|tsr _|.:r'|¬|ar1t nrıri (1.1 dirt' \\ eμ Ins ı|.1hın ,-11 r\r|| rr., _1¦

_ ' ~ 1 V“ 51-Bffitflflt' ılafi f¬-tarllflten Hrııııiısı laμ mal nıeder auf dem Iicrırt
mrt dern Ihrs .ru fahren `

:iii: :zi:cr:riirrsiiiiiiıctiii'r?iai[rhnlhanf **fifI:rıd rlıeser Heil trarrıpte l 'Ir nach Hırrı›dısr_ andere rııhtenFah'ıcàhschluflμfltıwnktè :flıer|r'te:rı' .¬ıs<er'|1rt|'ırı eırırrtal rrchtııμ μrrırırllıch _ hastelterı title
flamflnc ınμckomñwn murärl r 'er ır.__ ıespeılerr und ruhtert sich “redet am Irt Hrrrıriısı

` . n sur noch auf Uh uarten. der mehr uıe rerahrerlet am ltahıılıut
:I:;`t]:ı'ı"::m Ffgtitiflrr tfftldeelrten mr dafi Pfitıifindet' aufdem (`aste|| von Hrirırlısi
und Kalhriflnuëlcäıfın fl1är1;:å:ir:ı“'er;en :ri: Zen vertrıeben Naeh 2l'1'rnın selııeiıten n.ır lnnı

HW” *FMH kamcníuch ufi hf-t*fi.dt;C armen flıeıse nicht sehr nett, dafiır rrtıt |_'|t .rıırrrclı
Gruppen HDE “bunt Fahr' han; (un H ens aflßestire eit und berichteten dal] die anderen
lmsflc dw B“-tc “min Nach tincrin en is r Sonnen. aueh wenn n.,-rr nr-orerı. daß
bfichlnßm am nachqmrrfi ungen rs ussıon der fiarrfnhnrnμ mit I Ir vnrrrfe _

_ g nach Rnrn zu fahren Mıch personlıeh fieute dıese I rıtselıeırirırın
sehr"
E1B1:1:å¦L:åfå:nr1„-:flınfieın II al hıneın iso mr einen μrrten Platz fiir ıın-:er .-Nıtrficirtμfiferı μqfiıııtjm

' ı n te sieh unsere fahrtengrııppe ın der trruflgruppe rnıeder auf fäçtmjc „mr
Sthün flrgleıeh
WBS bleibt noch .ru sagen-*schreiben*
" 'Ch dfflif. üflfi esjedem von uns nirlrlıelı Spaß genıacht hat'
v l`iı war ein guter (iruppenfiıhrer
. \-' - - .on der Straße dureh das Sanrlrella-T al hrs nır letıterr I tr;-m;|.;t†|„m_.: 1" dc, ||„m. mr, „_„,_
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Gruppe I (Jens.Linse Marco,JUrgChristine.Silke)

Dienstag. S Tag

informiert Gefeiert wurde dann noch mit liedern und Spielen Insgesamt war es ein lustiger Abend.

der wahrscheinlich allen noch in guter erinnerung bleiben wird Silke

Mit der Trennung der Gruppen im Bergdorf Garaguso begann der 2 Teil der Fahrt Es war schon ein

konusches Gefühl. alle 3 Gruppen in alle Richtungen aufbrechen zu sehen Von einigen fiel der

Abschied zugegeben schon etwas schwer Die Sonne saugte stark an unseren Kraften.als wir Garaguso

hinter uns im Tal liegen ließen und des Öfteren kleine Pausen einlegten Ilinter einer Biegung qualmte

es auf einmal sehr verdichtig und wir sahen dann den Wald neben dem Weg brennen und einen NIann

mit seinen 3 Kindern. die emsig versuchten. das Feuer mit Ästen auszuschlagen Wir griffen ein Doch

als der Mann noch Reisig nachwarf. verstanden wir die Welt nicht mehr Auf unserem weiteren Weg

überholte uns ein Bauer aufeinem Tracktor mit seiner Frau und setnem Sohn Er bot uns an. uns

mitzunehmen Wir dachten uns. so viel Gastfreundschaft abzulehnen.ware vielleicht schon eine

Beleidtgung und so nahrnen wir an Dann gings über schlechte Straßen Richtung Monte Groccia Nach

etwa 2 km gabelte sich der Weg und um unserer Route treu zu bleiben. stiegen wir aus und bedankten

uns mit einem Lied Der Weg bis zum Paß unterhalb des Monte Groccia steig Standig an und der Blick

reichte zurück bis Ferrandina Aufdem Berg. wie auch an dem Lagerplatz. an dem wir die Nacht

verbrachtem war es sehr kalt

Mittwoch.6 Tag
Am Morgen ließen wir Palazzo hinter uns und bestiegen denMonte Costa la Rossa Oben feierten wir

Sekt (Wasser mit Calciumtabletten) Aber bald darauf ging es dann schon Meder steil lunab ins Tal

an einen Gebirgsbach Dank der alten Karte liefen wir Richtung Pietrapertosa statt nach

Castelmezzano So mußten wir den Berg wieder hinab und nach Castelrnezzano hinauf Kurz vor dem

Ort entdeckten wir die brennende Mullhalde Im Dorf angelangt.kamen wir erst nach einigen

Scimierigkeiten zu unserem Essen. wahrend Jens mit den Stadtpersonlichkeiten bekannt gemacht

wurde. die uns eine Unterkunn zu verfrgung stellten Nach der Andacht auf der Gebirgsspitze. sangen

wir Lieder auf dem Dorfplatz. worauf wir zu einem italienischen Wein eingeladen wurden

Donnerstag.7 _ Tag

Wir verbrachten eine geniale Nacht in unserer neuen Ferienwohnupg in Castelrnezzano Am Ilang

dem Ort frühstückten wir erst einmal kraftig Später beschlossen wir querfeldein zu laufen. was

Linse allerdings zum Verhängnis wurde An einer „seichteren Stelle" kamen alle mehr oder weniger

gut rüber. bis dann die angetrocknete Lehmschicht so brüchig war. daß Linse bis zu den

Oberschenkeln im Sumpf einsank (Ware Marco nicht gewesen.ware Linse als Sumpfmonster

auferstamfen), Von hier aus ging es weiter zum Fluß Camastra. wowir eine Zwangswaschpause

anlegten Vcm hier aus ging es erst mal weiter nach Trivigno Als Schlafplatz fanden wir einen

leerstehenden Schafstall

Freitag.8 Tag
Da wir am Abend vorher beim Kochen etwas zuvil Wasser erwischt hatten. war es an diesem

Morgen ziemlich knapp Das bekamen wir schon bald zu spuren. denn unser Weg führte steil bergauf.

und es gab •ufunserem Weg nur ausgetrocknete Brunnen So waren wir froh. als wir einen Bauernhof

erreichtemwo es allerdings nicht sehr vielversprechendes Wasser gab Deshalb erreichten wir Brindisi

Montagna mit leeren Feldflaschen Dort aßen wir auf einer Anhöhe zu mittag. als Uli kam. um uns zu

berichten. was in seiner Wandergruppe vorgefallen war Wir besichtigten auch noch das Gipfelkreuz

und die Ruinen der Burg Ober Brindisi Als die dritte Gruppe eintraf. gab es viel zu erzahlen Wir

wollten aber so schnell wie rrKigliCh mit der 2, Gruppe zusammentreffen. die unten am Bahnhof

wartete. doch zuerst mußte eingekauft werden Schließlich fanden wir einen schonen Lagerplatz an

eirrm Bach. wo die Vorbereitungen für das Super Abschlußessen begannen Nach Abendessen und

Amiacht, wurden die Fahnengeschenke verteilt Durch Referate wurden wir Uber Soditalien

 

Gruppe I (.lens,L'rnse,Marco,lurg.(`lıristıne_Sılke)

Dienslagj Tag
Mit der Trennung der Gruppen irn Bergdorf Garaguso begann der 2 Teil der Fahrt Es war schon ein
lıonnacbea Gefithl, alle 3 Gruppefı in alle Richtungen aulbrechen zu sehen Yon einigen fiel der
Abschied zugegeben schon etwas schwer Die Sonne saugte stark an unseren Iilraflerıals wir (iaiagiini
hinter uns im Tal liegen ließen und des ofleren kleine Pausen cirilegten llinter einer Biegung quatiiıie
es aul' einmal sehr verdachtig und wir sahen darıri den Wald neben dern Weg brennen und einen Mann
mit seinen 3 Kindern, die enrsig versuehteııμ das Feuer init Asien ausıuschtagen Wir grilfen ein ttincli
als der Mann noch Reisig nachwarf, verstanden wir die Welt nicht mehr Auf unserem weiteren \'i'eμ
überholte uns ein Bauer aufeinern Traclıtor niit seiner Frau und seinem Sohn Er bot uns an, uns
ıriitauıielınen Wu dachten una, so viel Gastfreundscliall abaulehnen,wtire vielleicht schon eine
Beleidigııng untl ao rtlhttien wir In Dann über schlechte Straßen Richtung Monte (iroccıa Naclı
etwa 2 lıni gabelre sich der Weg und um unserer Route treu zu bleiben, stiegen wir aus und lıedaiikieii
uns rnit einem Lied Der Weg bis zum Paß unterhalb des Monte Groccia sreig srandig an iind der tttict.
reichte :ur-nck bis Ferrandina Auf i:leı1ı Berg, wie auch an dem Lager-platz. an dem wir die Nacht
verbrachten, war es sehr lıali Jens

hfıttwochß Tag.
Am Morgen ließen wir Palazzo hinter uns und bestiegen denlilonre (`osta Ia Rossa Üben t"eier1en -.sir
flit Seltl ßlfasaet' rnit Calciıııntableltert) Abel' bald darauf ging es dann schon uneder steil lıiriah ins lal
an einen Gebirgsbach Danlr der alten Karte liefen wir Richtung Pietrapcrtosa statt nach
(`aItelı't:iı:zIan0.S0 ttnıßten wir den Berg wieder hinab und nach Fastelnıeazaıio hinauf Kur: vor dem
Ort entdedtterı wir die brenne-ride Mrtllhalde lm Dorf angelangt,kamen wir erst nach einigen
Schwiuígkeitert zu unserem Essen, wahrend Jens init den Stadtpersonliclikeiten bekannt geiiiacht
wurde, die uns eine Unterkunft zu i.-erfiigung stellten Nach der Andacht auf der (iebirgsspirre, sangen
ttlrir Lieder aufdem Dürfitlatı, worauf wir zu einem italienischen Wein eingeladen 'wiirderi
Marco

Donnerflag.7 Tag
Wir verbrachten eine geniale Nacht in unserer neuen Ferienwohnung in (`asteIme.r.rano -'iin Hang
über deln Ott fiuhslückteıt wir erst einmal lıraflig Sptlter beschlossen wir querfelilein .ru laiili-ii_ was
Linse allerdings :urn Verhangnis wurde An einer „seichteren Stelle" kamen alle mehr oder neniμer
git ruber, bis dann die angetroclınete Lehrnschicht so bruchig war, daß Linse bis ru den
Oberscherıkeln im Sumpf einsanlr (Ware Marco nicht gewesen,ware Linse als Sunipfnionstei
auferıtanden) _ Von hier am ging es weiter mm Fluß (`.arnastra_ wowir eine Zwangswaschpaiise
ddegten Von hier aus ging es erst mal weiter nach Trivigno Als Schlafplatz fanden wir einen
teersıetiendcn Sctııfıratt

Linse

Freitag! Tag
Da wir am Abend vorher beim Kochen etwas zuvil Wasser erwischt harten, war es an diesem

Morgen zieııilich knapp Das beltamen wir schon bald an spuren, denn unser Weg liihrte steil bergauf,
ıırid es gab ıufunıerern Weg nur ausgetroclınete Brunnen Sn waren wir froh, als wir einen Ilarieiiitiiit
et~'reiclt.ten,ttr0 ea allfidillga nicht sehr vieltrerıprecliendeı Wasser gab Deshalb erreıclıteri wir llriiidisi
Nloııtagnı nit leeren Feldllııehen Dort allen wir aufeiner Anhohe ni niittag, als Uli laani, um uns ru
beıiclneır, was iıi seiner Wırıdergrııppe irorgefallen war Wir besichtigten auch nocli das tiıμfelkieiir
und die Ruinen der Burg uber Brindisi Als die dritte Gnrppe eintraf, gab es viel ni eirahlen 'Wii
Maßen abi' In schnell wie rnøglich ırtit der 2 Gruppe nilamrnerilrelfen, die unten aın Bahnhof

tnfomiiert Gefeiert niirde dann noch mit l iederiı und Sμıileii liisircsanir niir es eiii liıstıμri Ahenfl
dcr wahrscheinlich allen noch in guter rriniiuiing bliilir ii uiid “'~I|l~L
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wartete, doch zuerst nııßte eingekauft werden Schließlich fanden wir einen schonen lagerplıtr an
eiıeın B-ach. wo die Vorbereitungen llrr das super Absehlußessen begannen Nach Abendessen und *ı`μ_<¬1¬
Arfllál, nnlrdlttt die Faltrtflıgeacltcnke verteilt Durch Referate wiirden wir Uber Suditalien fit'
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Geschichte

Ais (Magna Graecia) trat Unteritalien erstmals in der aufgezeichneten
Geschichte ein Vom 7 Bis zum Jahrhundert vor Christus standen viele griechischen Stadte
in Unteritalien in hoher Blute Als Rom um 270 v Chr Dic Ilerrschaft m diesen Regionen
Ubernahrn. begann ein unaufhaltsamer Abstieg. der - von kurzen Unterbrechungen abgesehen -
uber viele Jahrhunderte andauern sollte
Wahrend der Ronterherrschaft wurden Sklaverei und der Großgrundbesitz eingeführt. die
d.chten Walder geltchtet und das Holz als Baurnaterial außer Landes gebracht Es entstanden
rieqge Sumpflarxischanen von der Malaria verseuchte Gebiete Nach den Romer
plunderten die Goten umf danach die Langobarden das Land Nach den Byzantinern und den
Sarazenen gelangten die Hohenstaufen an dre Macht Ihnen gelang es durch Enteigung der
Großgrundbesitzer und durch vorübergehende Entmachtung der „untastbaren" papstlichen
Kir&nhyrachie. sowie durch eine Aussöhnung mit den Sarazenen dem Land einige Zeit der
Ruhe zu geben Nach der Zerstörung des Stauferreiches durch den Papststaat kehrten

Feudalwirtschan. Unterdrückung und Ausbeutung durch riesige Steuerlasten
zuruck Aufstande. Rebellionen und Plunderungen waren die Folge Unsägliche Armut breitete
"Ch das I and aus llterbei entstand auch die „ehrenwerten Gesellschaften" . die das
—Rauberunwesen des Staates" bekampnen und immer mehr Macht und Einiluß uber die

Volksschichten erlangten
Auch als 1442 König Alfons V. König von Aragonien, die Gewaltherrschaft der Anpu und des
Papstes beerdete. König „Beider Sizilien" wurde darunter verstand man die Konigreiche von
Sizilien und Neapel) urxf das Land fortan (bis 1713) der spanischen Krone unterstand. anderte
s•ch rur werug

Im spanischen Erbfolgekrieg (1713) gelangten die Österreicher an die Macht in Suditalien Im
Frieden von Wien ( 1 73') erhtelten die spanischen Burbonen SizieJen und ganz Sudltalien von
Kaiser Karl VI zugesprochen Im 18. Jahrhundert litt die Region an großen I lungersnoten und
Er(fieben
Von stand Suditalien unter napoleonischer Ilerrschaft Dieser machte sich sehr
ur&liebt. da die jungen und gesunden Manner fijr die franzostsche Armee rekrutiert wurden
und vor anem am Rußlandfeldzug teilnehmen mußten
Nach dem Sturz Napoleons erh•elten die spanischen Burbonen ihre Gebiete und ihre Macht
zuruck ( 1815) Das Elend führte zur Massenauswanderung nach Amerika und das
Bardenween ruhrn irnnrr mehr zu
Der Volksaufstarxf von Garibaldi der mit seiner „Schar der Tauserw 1860 den Suden Italiens

leitete den Weg in den Staat Itahenein Bei einer Volksabstimmung wurde die
Eingliederung des Königreiches „Bader Sizilien" fast einstimmig in den neuen italieruschen
Staat beschlossen Die Ilerrschan der Savoyen begann 1861 erhielt Vlktor Emanuel von
Sardinien den Titel König von Italien

bheb aber weiterhin das Armenhaus des I andes Erst in den letzren Jahrzehnten
begann '%jrch die landwirtschaftliche Erschließung. durch Investitionen und Forderung von
'Iandel umf VetLehr. durch den Bau neuer Sttaßen. durch die Ans'edlung von Industrien. nicht
zuletzt auch durch den das Pendel Meder zugunsten des italjeruschcn Sudcns

Lage

Die Basilikata ist jene Region. die zwischen Apulien und Kalabrien liegt und in die Provinzen
Matera und Potenza unterteilt wird Nach ihrem antiken Vorbild wurde diese Region bis vor
wemgen Jahren auch „Lukanien" genannt Das Thrrenische Meer beruhrt die Westküste der
Basilikata nur an einem kuzen und felsigen Küstenstreifen des Gols von Policastro. wo gleich
der Ober 2000 m hohe Monte Sirino ansteigt Am Ionischen Meer hingegen besitzt die Repon
am Golfvon Tarent einen fast 40 km langen Kustenstrofen mit weiten. sandigen Stranden In
der Provinz Matera. im Osten der Region. steigen die Berge bis etwas 1000 m hoch an Der
karstartige Boden wird durch viele überaus malerische „Gravine" ( Schluchten und tief
eingeschnittene Täler) zerissen Die Grotten und Hohlen in diesen Schluchten sind seit der
Steinzeit bis in die ersten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung bewohnt worden Charakteristisch
für das Bergland sind auch die vielen Ortschaften. die hoch auf den Gipfeln von Anhöhen und
Bergen liegen. wo sie fruher zu Verteidigungszwecken gegrundet wurden
In vielem erinnert Süd'talien noch an die schonsten Landschaften Griechenlands Ilier gibt es
noch viele. von der Touristikindustrie noch nicht entdeckte. zauberhafte Stadte und Dorfer. die
jeder. der einmal hier war. wie ein „Geheimtip hütet. weil er die Absicht hat wiederzukommen
und alles noch unverändert vorfinden Will

CORSA SEUPUCE
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Gebietsübersicht

Geacliclne

Als _,f`rr0flgIiel:ltıer'iland" lhlaigna (iraecia) trat Unteritalieri crstrrials iii der aiilgcrciclineteii
Üeadidne ein Vorn 7 Bis .rum 1 lahrhunrlert vor (`hristiis standen iielc giiecliischen Starltc
in Urleritalielt in hoher Blute Als Rom um 270 ir (`hr Die Ilerrschaft in dieseri Regionen
ttberrsılın, ÜCEIIII ein unaiillialtsamer Abstieg. der - von kurzen Unterbrechungen ahgeselien -
titel viele lalillırıderte andauern sollte
Wilielttl der R0mr¦r'l'terrsdlafl wurden Sltlavereı und der Grollgnrnilbesıtr erngeliihrt, die
Üclien Wfldu' geliebter und das Hola als Baumaterial außer Landes gebracht l:s entstanden
rieige mund von der Malaria ierseuchte Gebiete Nach den Romer
fintlflfitn the Goten ud danach die Langobarden das Land Nach den Byzantinern und den
SIIIIIII Qflllftfilfit rie Hohertataufen art die Macht Ihnen gelang es durch Enteigung der
 wtlntl ålcltv Entrnachtung der __untastbatert" papstliclien
Kitkityradie. aowie durch eine Aiaasbllııng nit den Sarazenen dem land einige Zeit der
lltlier au plan Nach der Zerlüuıq des Stlıferreiclres durch den Papststaat kehrten
(iluflgsmtlıefie Feiıdaliıitıchafl, Urleriittckırııg und Ausbeutung durch riesige Sıeuerlasten
nltlek Aıafatlılle, llelttefirırtell till Pfitrllelııngeri waren die Folge Unsagliche rlirniut breitete
fl¦|I tier rial Lanrl ala lfiflbfl' eriatflttl ltd! die „trlienwerten Ges-ellschaflen“ _ die das
..Il.lıberi.rmireıeıı des Stalea“ beklinplleıi und immer mehr Macht und Einflutl uber die
I'ltti'igelı Volaadfihll erltljlfit.
ñaıdtala H-42 KU* Alfrlß V. Kñnig von die Gewaltlıerrscliall der Antritt und des
Plpllıa befilieae, .ßltifil Siaiert“ Winkl rlartrrtler verstand man die Konigreiche um

und Neapel) uml das Lıid liırrıi (bis ITI3) der spanischen Krone unterstand. anderiı:
sicli nur wenig
lm apaıiflien Erbfirlgehieg t l 'H31 gelangten die Österreicher an die Macht in Suditalien liii
Flialht vun WIH (ITJSI filiallen die apiftifltlt Bt.trb0r'II¦rt Siıielert und ganz Sıaditalien ioii
K-Üflr Karl Vl aıagaaproelten lm IB. lal'Iht.ınrler't litt die Region an großen llungersnnten und
Erilıebeıı
Vent lIlß~lll$ stand tatttler llerrscli-all Dieser machte sich sehr
ii.da tlıd geltrllerl Miılıer liir die franzosisclre Armee rekrutiert iaurden
iıiıiliiirraleıiiıiii ttııfltııdretdmgieitıietırıeıi rnultieri
Naıå tlenı Sturz Nqırlerııı erliieleri :fie sparıisclıen Burbonen ihre Gebiete und itiıe titıclıi
llfi flßlfil IX EHI! fltltfle am Maflaıtat.tSwa1'trlert.rng nach Amerika iind das
Bıılnıiıx rim 'ııiıer mehr au
IE'ViVIII Glriralfi dd' nit aeiner „Schar der Tattsenıl" lB(›tl den Sttden Italiens
elfiil. ÜIO datt WQ ht den Staat ltafieıi eit Hei einer Volksabstirriniung isirrde die
EfiiålflÄKfifidlta „Balder Silífifit" fall einstimmig in den neuen italienischen
SIS fiåä [Ia llaarfltlıafl der Savoym begann llól erhielt \'iLtor liniaiiiiel mit
SIKUIll Thal Kdıfi iron ltıiui
SmÄÄ' UÜIIÜ1 das Arlrleliıaıia des landes Erst in den letzten Jalırrehnteii
llåiiålit fittitadıafllithe åtrdı Investitionen und Fnrilerttng run
líflÃ Vfllà. tllflfitlalt Bau naher Straßen, durcli die Ansiedlung von Industrien iiitlit
ItakflÄÄ* UG!! Frílßlıtlifi daa Pdf Wlttrlct' ttrgunaten des ilaltenis-chert Siitlcrıs
ııııııà
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Lage

Die Basilikata ist jene Region, die mischen »lipiilıen und Kalabrien lıcμt und in die Prrii.-iıiren
ltlatera und Potemra unterteilt wird Nach ihrem aritikeri Vorbild niirde diese Region bis tur
wenigen .lahten auch __l.tikanien" genannt Das llirreriisclıe Meer beiuhrt die Westkttste der
Basilikata nur an einem kriren und felsigen Kusteiistrerfen des ürils von Policasrro, wo gli.-ich
der tiber 2fl0t`l m hohe Monte Sirino ansteigt Ani Ionisclien Meer hingegen besitzt die Region
am Golf von Tarerit einen fast -lt] km langen Kustenstreifen mit weiten sandigen Stranden In
der Proirinr Materii, im Osten der Region, steigen die Berge bis etwas tttüfl m hoch an Der
karstartige Boden wird durch viele tiberaus malerische „(}rai.ine" t Schluchten und tief
eingeschnittene Taler] rerissen Die firotten und Hohlen in diesen Sichliichten sind seit der
Steinzeit bis in die ersten Jalıthunderte unserer Zeitrechnung ben uhnt wiirden Fharakterisıisch
fiir das Bergland sind auch die vielen Ürtschaflen, die hoch aiifden Gipfeln von Anholien und
Bfl'_B=fl lifßfll. wo sie fruher zu l-'erteidigıingsns-ecken gegruridet unirden
In vielem erinnert Suditalien noch an die schonsten Landschaften Griechenlands ltiei gibt es
noch viele, von der Touristikindustrie noch nicht entdeckte, rauberlıalle Sıadte und Harter. die
jeder, der einmal hier war, wie ein ,.GeheirnIip hitler, weil er die Absicht hat wiederriiltnirinien
Ufitl Illß t't0Cl'I I.lt1ti'tl¬II'IrlCl'l vflrfinden will

li-___

 -
'_:`_¦-__ Eli

r '----~' 17 "'“"°"`-: ._-_ -'_- _- _ __ __ -_ _ .___ _ -»_- „_ _--_ __ ¬_- _-.. _.--._ I _--i- _ _.-__ 4¬__- _..-_ 11- -_- _-I- _'-_ _¬__ _ __.-_.. aß _-I' - - _.- -1-:_- _ -ı *__ -H - __ 1-- - ; _ - _,__ı-' "___ - '
I _- - - ' - " _.--'“ - __ J. _ _- i. _ -»- ` __,_ -..-.__ ._--_-- - ._ ._-. ___ _

“F amıraniısiıaı 5°“
Klflirıilıi . in-:iii i-'__-=__±ı__~
.,„_|› °"""""' ,hfi `_;*-=-í=;== _ „
l-Cııırı _ 4 I "- ' v

*e

lláte Ü_¦5 e..,°'l'l'3'6'." *gar
'-Ä1? aıaaıııti tm* _
'_-__; g-_¬-___ IU' 3 .i...

-?_'= - .si-.'_,g›],4

/älflc/}@n

f
Sfaüëı_*

cèü

ff"'""
nit'

ri, ¬ f' i
ßfrrfirııacfiiaı J dçms _

"ür .Ä _-. _-" -__ ä Ü
:Il -~ _. ı 1' ı

1 1.__-- .ı-_; - _,- .I _ _ \_
Ü _-.1 11' 4 _i _' _, . -

:__-\ -_'-1.; ii ` _ _ S __" __
.ı-¬_.--:_-ı_ı-I-'-_ ,ai _. 11:3 I' -.-. _- -_-I-ı_ı-I'I_. ¬ -.

_..___-.-4-_ _ -ı.-_--ı._-__ _.. - 1.,«-_ .- _ -ı_ :___ :ı.. _

Ü'

í

inm

Üokå7.'Ir Ü

ekkffirífzfäfê'ir

'_-in ""-¬sgHft"

__-'(""'l.i

0;“,
-ir
#9,

___'_:_.. _.-_-_ıd__.-I-ı¬ ___. ___- _ _
-_-¬ -_ -i'_'i-†-g~›-aI- *ig ı. 1- '_ - 'I. __. _ ..,___,___-..- :_ _- -_- _--. __..-_ ___- _ ___ _. -_ .-

.- _--- -ı. _ -I' - -- -
M_ ` 5- _-" 3' -`: _' -: _ _ '=._„; "__ '_'. _- --

_ ' ' :¬_"-_*_-__:,"_.- '_ __ _.-
. 'ı-7+1.: ' * -' - "Q 'E '-_ 1 2'? _' '

5-5 ' ' ` krııçfg
__ _- . _ _ __ --_ "_" ' _-_. - .;±___-- _ Maıaır

.I “_'l~_ıí-L-.'_1 - ".
"'-ıflı--L-r-I“ .ıı-_-__' "

-' -Ia: „___ ,

*tv
_.,__.__ _ ` ___

malt- -_í'*íF_'.-_-±l'ı._1.:,_¬. -¬ _«-' .-I-- - ._4¬__ _ _ ___ ._-.__ _ _

W ___ _'_;_ ıı

ulu-. :ff-_:`¬;.- _ 5-:
-'_ -r-

_i _ _ 7_`_ ' H __
- _ _' _" - 1' -'
__ _ .- __
: --..- .¬-"'¬__,l;,..__'~' _- -- -~_...-ı-..-v-ı--_._¬_ _ _-i- 1- '-..-_'-'._-__'“'“;-ı___- _

1-.- 'hiQ«
_¬-¬.ı- __ ___ _ -.__.-i_--rie-ı_=-±=_¬ __ r__"'i' -Q'

7 T`":..- 5-P _.-¬;"-.__"T:-_-3'.-¬--_.-1'-_-1.:-_„.ı..:_-_'_.f __.-__«--__-~I
Z'-_""-a""_-1--¬¬--~ --""--1;." l-i_í__.._'-'_,___.-__--_---I-;_.--:-ıl*____ _ ¬_----- --- ---:_--__7:

_ __ _ Ü'l_-_.fC-I“--_._ _ ,__

_______ _____ _ 1:. lı 1„I›Cl-



Sommer- Risotto

Risotto d F.state

I Zwiebel
2 Knoblauchzehen
2008 Champignons
4 Tomaten
I Sog Parmaschinken

Eßl Ohven01
300g Reis
Il Ileiße Fleischbrühe
2Tassen tiefgetrocknete Erbsen

T asse reinge}wbelter pecorinokåse

I Eßl gehackte Petersilie

Die Zwiebel und die Knoblauchzehen schälen und feinhacken Die Champignons putzen. waschen

und halbieren. große Pilze vierteln Die Tomaten häuten und in kleine Stucke schneiden Den

Parmaschinken würfeln Das 01 in einem großen Topf erhitzen und die Zwiebel- und

Knoblauchstückchen darin glasig braten Den Reis zugeben und unter Ruhren anbraten Die

Schinkenwürfel kurz mitbraten Die Champignons und die Tomatenstücke zufügen Mit der

Fleischbrühe aufgießen und alles zugedeckt bei milder Hitze in 20-25 Minuten garen 6 Minuten

vor Ende der Garzeit die tiefgefrorenen Erbsen unterrühren Den Risotto in eine Schussel geben

Mit dem Pecorinokåse und mit der Petersilie bestreut servieren

3

I.d'O

TOTRE
U.IEO

Wirtschaft

Italien verfügt über ein BSP pro Kopf von US S 10350 (1987) und ist damit mit der

ehern DDR oder Großbritannien vergleichbar Hauptproblem der Ital

Wirtschaftspolitik 'St das große Gefalle zwischen dem Industriellen stark

entwickeltem Norden (Mailand. Turm. Genua) und dem unterentwickeltem Suden

(Mezzogtorno),

Italien ist ein rohstoffarmes Industrieland, Hauptexportartikel sind deshalb

Erzeugnisse der Eisen- und Metallverarbeitung. sowje des Maschinenbaus

Mezzogjorno (dtsch Mittag) beeze1Chnet die Region sudlich der Hauptstadt Rom

Sie umfaßt einschließlich der Insel Sizilien 47% des gesamten Staatsgebietes.

allerdings wohnen hier nur 30% der Einwohner Italiens Die Unterentwicklung dieser

Region wurzelt in der Geschichte. Das sudl Italien diente vor allem Spanien als

Bollwerk gegen die Türken Die Vizekonige Spantens In Palermo. Neapel und

Caglian hatten die Verteidigungsfahtgkejt zu erhalten und mogllchSt hohe Profite zu

erwirtschaften So wurde eine destruktive Landwirtschaft bis zur Erschöpfung des

Bodens betneben und durch das abholzen der Wälder das Gletchgewjcht der Natur

zerstört Außerdem litt die Bevolkerung Jahrhunderte lang unter den Uberfallen

moslemischer Piraten Sizilien. Kalabrien, die Abruzzen und die Basilikata verarmten

und wurden zum Reservoir billtger Arbeitskräfte Die schlechte wirtschaftliche

Situation zwang Viele Familien zur Jahrhundertwende zur Auswanderung

1950 wurde .Mezzogjorno• gegrundet. mit dessen Hilfe die Entwicklung des Sudens

voran getneben werden soll BIS 1980 wurden ca 35 MIO USS In den Ausbau der
industnellen Infrastruktur des Sudens investiert In Neapel entstand z B ein
Autowerk (Alta Rorneo) und In Tarent das großte Stahlindustnezentrum Italiens.

Soitıner- Risotto

Risotto d`Estıte

I Zwiebel
2 Kııoblıiıclimelien
200a Chflflvisflflflß
4 Totniıten
ISO; Pınriısclıinkeii
J EBI Oivenñl
Img Reis
Il Heiße Fleisiiiibrühe
21'ısser.i tiefgetrodınete Erbsen
ITısse feingelıobdlei Peenrinoklse
I EHI gehldıte Petersiiie

Die Zwiebel und die Krıobiıııchıthelt schälen und feinhıclien Die Champignons putzen, iiasiriie
und lılıieren. große Pilze irieiteln Die Tornıten háuten und in kleine Stucke schneiden Den
Pırınıseltiniten wílıfeirı Dıs Ol in einem großen Topf erhitzen und die Zwiebel- und
 dmdarin glasig braten. Den Reis zugeben und unter Riilireii anbraten Die
Sdinkenwtlrfii kurz mitbrıten Die Champignons und die Tomiiıenstiicire ziifugen Mit der
Fleiıclinülte ıtıfgießeıı und ılleı zugedeckt bei ntiiiier Hitze in 20-25 Minuten geren 6 Minuten
vor Ende der Garzeit rie tieI`gel`rorenen Erbsen uııterrühreii. Den Risotto in eine Scliiıssel geben
Mit deln Peeoıinolilse und init der Petersilie beıtreiut seı'vie:ren
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Italıen verfugl uber ein BSP pro Kopf von US S 10350 U98?) und ist damit mit der
eheni DDR oder Großbritannien vergleichbar Hauptproblem der ilal
Wirtschaftspolitik ist das große Gefalle zwischen dem Industriellen stark
enlwicliellern Norden (Mailand Turin, Genua) und dem unterentwiclieliem Sudan
(Mezzogiorno)

Italien ist ein rohstoftarrnes lndustrieland. Hauplexportartit-tel sind deshalb
Erzeugnisse der Eisen- und Metallverarbeitung, sowie des Maschinenbaus
Mezzogiorno (dtsch Mittag) beezeıcrınet die Region sudlich der Hauptstadt Rom
Sie umfaßt einschließlich der Insel Sizilien 4?% des gesamten Staatsgebietes
allerdings wohnen hier nur 30% der Einwohner Italiens Die Unterentwıclilung dieser
Region ivurzelt in der Geschichte Das sudl Italıen diente vor allein Spanien als
Bollwerk gegen die Türken. Die Vizelionige Spaniens in Palermo, Neapel und
Cagliari hatten die Verteidigungsfahiglieit zu emailen und moglichst hohe Profile zu
erwirtschaften So wurde eine destruktive Landvnrtschalt bis zur Erschopfung des
Bodens betrieben und durch das abholzen der Walder das Gleichgewicht der Natur
zerstort. Außerdem litt die Bevolkeiung iahrhunderte lang unter den Uberfallen
moslemisciher Piraten Sizilien, Kalabrien, die Abruzzen und die Basilikata verarmteri
und wurden zum Reservoir billiger Arbeitslirafte Die schlechte vvırlschatılirıhe
Situation zwang viele Familien zur Jarirhundertweride zur Auswanderung

1950 wurde Jiitezzogıorno' gegrundet, mit dessen Hille die Entwıclilurig des Sudens
voran getneben werden soll Bis 1980 wurden ca 35 Mio USS in den Ausbau der
industriellen Infrastruktur des Suclens investiert In Neapel entstand z B ein
Autowerl« (Alla Romeo) und in Tarent das großte Stahlindustriezentrurn ltaliens
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Ma come bali bela bimba

I.ü. Ma CO-me ba•li be • la • ba. be 

c

bim - ba, be • la bim • ba. ma

CO-me ba•ti be-la bim • ba. co•me ba • ji 
Am

c

ba.ti ben'

Fine A

1. Var•da che
2. Daasa al ma

pas • sa la vi • ne la.
ti • no. dansaal • la

mer -

Ma come bali .
Schau nur. wie schön sie
schreitet und federt.
wte sie behende
springt und Sich dreht'
Ma rome bali .

A. gi-lea sue • la.
sem•prele ge • ra.

2. Ma come bali

Sa • benba • lar'
Sem • bra vo• lar
En-za pas - s.t.,

Ob früh am Morgen.
ob Spat am Abend.
immerzu schwebt sie.
fliegt Sie im Tanz
Ma Come bali .
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1 ZEIT

urn w•ievid 

Wie -
Wie spat ist es

gestem
Tay'N•cM
f' uh'spat

uchrrattag

VERBEN
infinitiv

- a ora

quanto tempo

ora

il giornoqa notte
ptcsto•tard.

matusa

Sonntag
Montag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sarnstag
Wochc
guten Tag
gutcn Abend
gute Nacht
auf Wiedersehen

ich mOchte
wo befindet sich
Wie lanse

domenica

martedi
marcredi
giovedi

sabato
settimana

giorno
buona sera
buona notte
arrivederci
la mattina

dove si trova
quanto tempo

I PetsM1 SB

(io) ho

3 Person Sg

(lui/lei) ha

I Person Pt.

(noi) abbiamo

siarno

nxz.zanotte

2 Fragewôrter/-sitze
quak
quanto

che cosa

7 ZAULEN

3 tre
4 quattro

cinque
6

O di«i

dare
dormire

cercare

potere

fare

I I uruiici
12 dodici
13 treôci

welches ist der Weg nach ...7 qual'è la strada per

3 TRANSPORT/FORTBEWEGUNG

14 quattordici
IS quirxiici
16 *dici
17

18 diciotto
19

20 vetti

do da

dice

21 ventuno
22 ventidue
23 ventitre

diamo
dormiamo
cerchiamo
beviamo
possiamo
diciamo

andiamo

100 cento
1000 mille
10000 diecimilla

30 trente
40 quaranta
50 cinquanta
60 sessanta
70 settanta
80 ottanta
90 rmantatreno

Fahrkartc bighetto
autotus
macchi"a
a piedi

Bahrùof la stanone

4 ESSEN UND EINKAUFEN
Brot

acqua potabile

Mdch il latte

la

Wein
la sete
la fame

S KONVERSATION

rechtvlinks

bis

Markt
Geschàft

kaufen

trinken
Espresso
kilo
I oogr

Tschau

destro/sinestra
la direzione
diretternento
vicana
fino a

mercato
negoao
pagare/pago/paghiamo
mangureimangio/mangioamo

SONSIIGES

an Platz um schlaren
en Geschan um etnzukaufen

Hutte um zu Obernachten

per urn .... zu (rnit infinitiv)
un posto per dormire
un negozio per comprare
une cabanna per passare la notte

beim WANDERN

caffè

chilo

etto

Wie geht es
auf W
Guten Tag
es tut aur led
ich tEiBe

Frase
Herr/Frau

daltsctv'Deutsch

"'non
favore

Corne stai
arrwidcrci
tAJon giorno
rtü dispiace
rni chiamo

ssgrore'ggnora
b Arar»ero
tedesco

Entschuldigung
gut

k alt
heute ist es Valt

alle

scusi. scusata

lentamente
caldo

freddo
oggi fa caldo

tutti
tutto
multo

la capanne

il colle
la fermata
la frana

'la gola
il lago
il rnonte

nwro
l'ostello

paese
passarena

la pioggta
la porta
Lla rxlura

rudere

Baum la boscaglia 
Wald il campo
HOtte la casa

Kirche la cima
Ilijgel. auch Pag la discesa
Haltestelle la fontana
Erdrutsch la fratta
Schlucht il guado

la montagna
Berg il
Mauer la neve
Jugendherberge l'ovile

il pascolo
Sleg la pietra
Regen il ponte
Tor. Pao il prato
1-ichtung il recinto

Ruine la salita

wetuge

la scorciatoia Abkûrzung la segnaletica

il sentiero Weg la serra
il wle la sorgente

il temporale Gewitter la timpa

il torre Turm localita
citta s

Niederwald, Macchia
Feld, Eben. Hochebene
Haus
Gipfel
Abstieg
Brunnen
Gestropp
Furt
Geb.rge
Muhle
Schnee
Pferch
Weide
Stein. Fels
Brucke
Wiese
Zaun
Aufstieg

Wegmarkierung
Bergkette

Quelle
Gipfel

Ortschan
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Stunde -

Zeit -
wie lange -
wie :pat ist es
heute
flfilfi
gestern
Tıglflıeh
fii'ihi'ıplt
iııorgeııı
ıııehıiıitıg
ltılitteımdi
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a die ara
tempo
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ßeai _
domain
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Ffirliarte
Bua
Alla
zu Fuß
Bılınliol'

ireno
bigbetto
ıutobiıs
tnacdiiiia
a piedi
la stıaiione

4 ESSEN UND EINKAUFEN
Brot pıne
Triıihirıaıeı
Milttlt
Làeıátd
Fleiıdt
Wein
Durst
Iíiıqeı

ıcquı potatiiti:
il latte
ıliıneııtare
il earne
viino
la tete
Ia fame

5 KONVERSATION
Iıftiliiiii
lıiuı
vıiefiıı
ıíwtduáeı
GuteııTıg
eı nit iıı`r leid
idiliieiße
Dııie
Ffm
HeirIFrııii
Aiıfllıtlı
diiiiıtıdıfßiiutıclı

ıifnon
pi: fıvore
Come stıi
ıttivideıeıi
liuoii giorno
ini ıliıpiaoe
ini chiamo
graue
iloinanrlı

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitivi.-uiitı
Donnerstag
Freitag
Samstag
Woche
guten Tag
guten Abend
gute Nacht
auf Wiedersehen
Morgen
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liindrzdi
iıtarledi
niaicredi
gımfedi
venerili
sahatn
scltiııiiına
buon giomu
huontı sera
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dove si trova 4§5
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